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Zu ihrer alljährlichen Mitglie-
derversammlung traf sich die 
CDU Wurster Nordseeküste am 4. 
April im Milmer Treff in Midlum. 
Über 40 Mitglieder und Gäste der 
CDU kamen zusammen, um im 
gepflegten Ambiente des Restau-
rants der Familie Frers eine gut 
gefüllte Tagesordnung abzuarbei-
ten, standen neben den Geschäfts-
berichten nach zwei Jahren auch 
wieder Vorstandswahlen auf dem 
Programm.

Der Vorsitzende Martin Vogt 
freute sich über die rege Teil-
nahme und konnte erneut auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Neben den erfolgreichen Ver-
anstaltungen wie dem Fest im 
Amtsgarten oder dem Grogabend 
war auch weiterhin das Zusam-
menführen von Nordholz und 
Land Wursten auf der Agenda des 
Verbandes. Natürlich durfte auch 
die erfolgreiche Rundschau nicht 
unerwähnt bleiben. 

Der Fraktionsvorsitzende im Ge-
meinderat, Jörg-Andreas Sage-
mühl, welcher gemeinsam mit 
Jochen Wrede die Wurster Nord-
seeküste im Cuxhavener Kreistag 

vertritt, berichtete den interessier-
ten Zuhörern von der Ratsarbeit. 

„Die Gemeinde steht in den näch-
sten Jahren weiter vor Herausfor-
derungen. Wir müssen z.B. den 
Tourismus weiterentwickeln, un-
ser Straßennetz instand halten und 
setzen und unsere Feuerwehren 
gut ausstatten. Das alles bei einer 
weiterhin angespannten Haus-
haltslage“ erläutert Sagemühl.

Für große Überraschung sorgte 
die Ankündigung von Martin 
Vogt, nicht mehr für das Amt 
des Vorsitzenden zu kandidieren. 
„Wir haben die CDU auf ein 
solides Fundament gestellt und 
müssen nun auch Anderen bei 
uns eine Chance geben, sich in 
die kommunale Politik einzu-
bringen“, erläuterte Martin Vogt 
die Hintergründe seiner Entschei-
dung. „Wenn wir bei der nächsten 
Kommunalwahl wieder die Räte 
dominieren wollen, müssen wir 
uns jetzt schon breit und zukunfts-
fähig aufstellen“ erklärte Vogt 
weiter. Zum Schluss bedankte er 
sich bei seinem Vorstandsteam 
und den Ortsbürgermeistern für 
eine tolle Zeit als CDU-Chef und 

freut sich jetzt darauf, seine Man-
date in den Räten etwas intensiver 
wahrnehmen zu können.

Als neuer Vorsitzender wurde 
der 33-jährige Midlumer Benny 
Bräuer vorgeschlagen, der bereits 
seit vielen Jahren das Amt des 
Schatzmeisters der CDU Wurster 
Nordseeküste innehatte. In seiner 
Bewerbungsrede stellte Bräuer 
fest, dass die CDU durch Martin 
Vogt zu einer stabilen und erfolg-
reichen Partei geworden ist, die 
bei der letzten Kommunalwahl 
das „rote“ Land Wursten und 
Nordholz deutlich „geschwärzt“ 
hat und deren unterstützter Bür-
germeisterkandidat Marcus Itjen 
sich deutlich von seinem Mit-
bewerber von der SPD absetzen 
konnte. „Doch vor uns liegen 
bereits die nächsten Aufgaben. 
Bei der Kommunalwahl am 11. 
September, bei der in der Wurster 
Nordseeküste wie auch in Geest-
land nur die Kreistagskandidaten 
gewählt werden können, aber 
nicht die Gemeinderäte, werden 
wir alle Hände voll zu tun haben, 
um für eine hohe Wahlbeteiligung 
zu sorgen!“ beschreibt Bräuer die 
für die CDU nicht einfache Situa-
tion. „Eine gute Kommunikation 
ist das A und O, um möglichst 
viele Wählerinnen und Wähler 
zum Urnengang zu bewegen.“

Die Mitglieder folgten dem Vor-
schlag von Martin Vogt und wähl-
ten Benny Bräuer mit 32 von 33 
Stimmen sowie einer Enthaltung 
zum neuen Vorsitzenden der CDU. 
Dieser bedankte sich für das um-
fassende Vertrauen und versprach, 
„den Vertrauensvorschuss gut zu 
nutzen“ und die Arbeit von          

„Aufhören, wenn es am schönsten ist“ –   
Benny Bräuer folgt Martin Vogt an der Spitze der CDU 

è

(v.l.) Marco Witthohn, Thomas Otten, Benny Bräuer, Hanna Bohne und 
Thea Otten          Foto: Beate Ulich
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Traute Jäger s taunte nicht 
schlecht, als Martin Vogt als 
Vorsitzender der CDU Wurster 
Nordseeküste etwas verspätet 
im Gemeindehaus in Dorum 
erschien. 

Vogt hatte im letzten Jahr ver-
sprochen, auch für 2016 wieder 
in der CDU Geld zu sammeln, 
um die „Gruppe Kontakt“, deren 
Vorsitzende Traute Jäger ist, bei 
ihren Aktivitäten zu unterstüt-
zen. 

Am Ende wurden es 700 €, die 
die Gruppe zweckungebunden 
einsetzen kann. 

Die Gruppe Kontakt trifft sich 
seit vielen Jahren und wird von 

der Kirchengemeinde unterstützt. 
Man trifft sich zu Spieleabenden 
oder kommt einfach so in gesel-
liger Runde zusammen. 

Das besondere daran ist, dass 
behinderte und nichtbehinder-
te Menschen aus der ganzen 
Wurster Nordseeküste zusam-
men sind und sich so gegenseitig 
unterstützen.

Das heutige Konzept der Inklusi-
on - die Gruppe Kontakt lebt es 
bereits seit über einem Jahrzehnt. 
Traute Jäger dankte im Namen 
der Gruppe Kontakt der CDU 
für Ihre Spendenbereitschaft und 
insbesondere Martin Vogt, der 
sich seit vielen Jahren für die 
Gruppe stark macht. ♦

CDU spendet für die   
„Gruppe Kontakt“ 

► Dorum ◄

Martin Vogt fortzusetzen. Da-
bei ist ihm besonders wichtig, 
das Zusammenwachsen von Alt-
Nordholz und Alt-Land Wursten 
weiter zu forcieren, auch wenn es 
wohl noch einige Zeit braucht.

Zu den Stellvertretern Bräuers 
wurde das langjährige Vorstands-
mitglied Hanna Bohne aus Do-
rum und der neue Vorsitzende der 
CDU Nordholz, Marco Witthohn, 
gewählt. Das Amt der Schriftfüh-
rerin hat Thea Otten inne, das Amt 
des Schatzmeisters übernimmt 
künftig Thomas Otten. Komplet-
tiert wird der Vorstand von den 
Beisitzern Birgit Frey-Seegers, 
Erhard Djuren, Wolfgang Wil-
helm und André Loidolt. 

Der alte und der neue Vorsitzen-

de erledigten noch eine letzte, 
immer sehr schöne Aufgabe 
gemeinsam, nämlich die Eh-
rung langjähriger Mitglieder. In 
Zeiten, wo sich immer weniger 
Menschen dauerhaft einer Sache 
verschreiben und binden, sind 
diese Menschen der CDU treu 
geblieben. Für 25 Jahre wurden 
Wolfgang Marjenhoff, Alwine 
Schultz und Jens Wetter sowie 
für 30 Jahre Christa Jehle und 
Angela Ott mittels Urkunde und 
einer Ehrennadel geehrt.

„Ich freue ich mich auf die span-
nenden Aufgaben, die in den 
nächsten zwei Jahren nun vor 
uns liegen. Mit diesem tollen 
Vorstand bin ich mir sicher, dass 
wir diese meistern werden!“ 
schloss Bräuer die Sitzung. ♦

Am 12. Januar, um 20:15 Uhr, 
sollte es losgehen. Gesundheits-
sport für Männer über 50 Jahre, 
nach dem Motto: „Fit vom Na-
cken bis zum Hacken“ startete.

Ich hatte mich natürlich auch 
angemeldet und wollte insbeson-
dere meinem Rücken was Gutes 
tun. Gespannt war ich auch über 
die Beteiligung.

Als ich in der Halle an der Grund-
schule eintraf, war Übungsleite-
rin Margrit Berger bereits dort 
und bereitete alles vor. 

Ich war der Erste und war ge-
spannt. Margrit lief nervös he-
rum und bestätigte mir gegenü-
ber auch, dass sie keine Ahnung 
habe, was sie erwartet. Sie sei 
sehr nervös, da fast keine Anmel-
dungen vorlagen.

Mit Zuversicht versuchte ich 
sie zu beruhigen, hatte dabei 
die Hoffnung, dass mich unsere 
Männer nicht im Stich lassen.

Und tatsächlich trudelten kurz 
darauf die sportwilligen Männer 
ein. Nach und nach erschienen 
vertraute Gesichter. Zum Teil 
Leute, die schon jahrelang sport-
lich nicht mehr aktiv waren. Ich 
war hocherfreut und konnte viele 
Bekannte begrüßen.

Man merkte Margrit auch etwas 
Erleichterung an. Spätestens 
als sie dann nach einer kurzen 

1. Männerturnstunde mit Margrit

► Dorum ◄

Begrüßungsrede mit ihrem Pro-
gramm begann, war die Nervo-
sität verflogen. Sie war jetzt in 
ihrem Element.

Es begann mit einem Würfel-
spiel zum Warmmachen. Ja, 
ihr lest richtig, ein Würfelspiel. 
Immer im Partnerduell wurde 
gewürfelt. Wer die niedrigste 
Zahl hatte, musste die gewür-
felte Anzahl an Runden gehen, 
walken oder laufen. Je nachdem 
man sich fühlte. Es diente allein 
der Aufwärmung. Bereits bei 
diesem Spiel kam Freude auf 
und so mancher war begeistert, 
wenn er den „Gegner“ in viele 
Runden schicken konnte. 

Danach ging es um Koordination 
und Beweglichkeit. Partnerweise 
warf man sich einen Ball in ver-
schiedenen Positionen zu. Auch 
hierbei kam der Spaß nicht zu 
kurz.

Im Anschluss saßen wir bzw. 
lagen wir auf der Matte. Deh-
nung und Rückenstärkung wa-
ren angesagt. Hier merkte man 
plötzlich Muskeln, die man sonst 
überhaupt nicht beansprucht.

Aber spätestens bei der abschlie-
ßenden Entspannung mit sanfter 
Musik war es eine erfolgreiche 
Stunde, die wie im Flug ver-
gangen ist. Es hat großen Spaß 
gemacht und ich hoffe, dass noch 
mehr Männer den Weg in unsere 
neue Gruppe finden. ♦

Jörg Melzer, TuS Dorum

v.l. Jörg-Andreas Sagemühl, Angela Ott, Wolfgang Marjenhoff, Christa 
Jehle, Jens Wetter, Alwine Schultz, Benny Bräuer und Martin Vogt
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Der ComputerClub Nordholz 
wurde im Jahre 2002 in Nord-
holz gegründet und hat sich die 
„Hilfe zur Selbsthilfe“ auf die 
Fahne geschrieben. Das bedeu-
tet, dass interessierte Mitglieder 
ein Themenpaket anregen und 
den Club bitten, doch darüber 
mal einen Workshop abzuhalten. 
Es findet sich immer ein sach-
kundiges Clubmitglied, dass die 
Interessenten in einem Workshop 
in das Thema einführt und dann 
allgemeine theoretische und 
praktische Hilfestellung gibt, um 
dem Mitglied die Möglichkeit zu 
geben, das so Erlernte zuhause 
auf dem heimatlichen Computer 
nachzuvollziehen.

Der neue Vorstand des CCN 
wurde im Februar bestätigt bzw. 
neu gewählt.

Neben der normalen Kinder-, Ju-
gend- und Seniorenarbeit werden 
in lockeren Gruppen an Compu-
terarbeitsplätzen sogenannte 
Workshops abgehalten.

Die Workshops werden mit un-
terschiedlichen Themen, wie von 
den Clubmitgliedern gewünscht, 
jeweils über einen überschau-
baren Zeitraum von engagierten 
Clubmitgliedern abgehalten.

Themen in der Vergangenheit 
waren (und sind es teilweise 
derzeit auch noch): Windows 
Grundlagen, Office Grundlagen 

(Textverarbeitung, Tabellenkal-
kulation), Fotoaufnahme- und 
bearbeitungsworkshops, eBay 
(Versteigern und Ersteigern im 
Internet), Internet Grundlagen, 
E-Mailgrundlagen, eigenes Buch 
schreiben und verlegen (on De-
mand und im Selbstverlag) mit 
Formatierung und Vermarktung, 
Linux usw.

Jetzt im April beginnt ein neuer 
Workshop mit dem Thema:

LibreOffice: Laden, Erstellen 
und Einrichten des Textverar-
beitungsprogramms LibreOf-
fice. Beginnend am Montag den 
04.04.2016 16:00 Uhr und an 
weiteren Tagen, die im Work-
shop bekanntgegeben werden. 
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Es soll ein Einstiegsworkshop 
werden. Es geht also zunächst 
nicht unmittelbar um Textverar-
beitung oder Tabellenkalkulati-
on, sondern: Wie komme ich an 
das Programm, wie installiere 
ich, welche Module umfasst es, 
wo finde ich Hilfe/Dokumentati-
on und die Benutzeroberflächen 
zur freien Bürosoftware Libre-
Office. Das Programm LibreOf-
fice wird kostenlos gestellt.

Ein besonderer Workshop „Lib-
reOffice Textverarbeitung“ wird 
bei genügend Nachfrage wieder-
eingerichtet.

Es sind auch in allen anderen 
Workshops noch Plätze frei, 
bei Interesse E-Mail an kassen-
wart@cc-nordholz.de oder an 
1.vorsitzender@ccnordholz.de.

ComputerClub Nordholz: 14 Jahre „Hilfe zur Selbsthilfe!“
Thorolf Weil, Pressewart des ComputerClub Nordholz

► NorDholz ◄

(v.l.n.r.) Schatzmeister Olaf Reuter, Organisation Heike Döscher, Mit-
gliederverwaltung Peter Berger, Schriftführerin Dagmar Hasselbusch, 
Pressewart Thorolf Weil, Jugendwart Mathias Tanecki, 1. Vorsitzender 
und komm. Administrator Peter Martin

Zu finden sind die Clubangebote 
auch im Forum des CCN unter 
www.ccnordholz.de „Öffnungs-
zeiten“ und direkt unter: http://
ccnordholz.de/page.php?8 ♦

Westpreußenstraße 20
27639 Wurster Nordseeküste
Telefon:  04741 – 3139
Fax:  04741 – 180359
Mobil:  0171 – 5262154
info@malermeister-wippich.de

Alles Gute unter einem DAch:

shell station cahsau • nordholz
Bundesstr. 20a, 27639 Wurster Nordseeküste 
% 047 41/73 09

• shell shop mit Kaffee & snacks täglich bis 22:00 Uhr geöffnet  
• Waschanlage mit Hochglanz-Effekt und Unterbodenwäsche 
• tankkarten (Privat und Gewerbe) • Anhängervermietung
• hermes-Paket-shop          • Jetzt neu: lotto

ANZ_93x50_Cahsau_Image.indd   1 11.12.14   09:30
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► Dorum ◄

Neues von der Chorgemeinschaft Dorum
Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

Winterwanderung
Der Wettergott war diesmal bei 
den Wanderern. Nachdem es erst 
gar nicht danach aussah, blieb es 
zu mindestens trocken.

Nach der kurzen Zugfahrt bis 
Wremen ging es gut gelaunt und 
zwischendurch gestärkt durch 
den Ort und unter dem Deich 
entlang. In der Gaststätte „Mar-
schenhof“ war alles für das zünf-
tige Grünkohlessen vorbereitet.

Nach kurzer Zeit standen die 
Schalen, Teller und Platten mit 
den Köstlichkeiten auf den Ti-
schen. Dass es schmeckte, merk-
te man an dem merklich sinken-
den Geräuschpegel.

Wie bei solchen Veranstaltungen 
üblich, wurde zum Abschluss der 
Kohlkönig ermittelt. Er erhielt 
eine Urkunde und trägt bis zum 
nächsten Jahr die Königswürde.

Nach langen Gesprächen trat 
man im Laufe des Nachmittags 
den Heimweg an.

Dem Festausschuss vielen Dank 
für die gute Organisation und die 
Mühe bei der Vorbereitung und 
Durchführung!

Jahreshauptversammlung
Pünktlich um 20:00 Uhr eröffnet 
der 1. Vorsitzende, Jürgen Jäger, 
die gut besuchte Mitgliederver-
sammlung.

Besonders begrüßt wurden die 
Ehrenmitglieder Gerda Kurfeld, 
Sigrid Köthe, Willy Kurfeld und 
Kalle Krüger sowie der Vertreter 
der NZ, Jürgen Malekeitis. In 
einer Schweigeminute gedachten 
die Anwesenden der im letzten 
Jahr verstorbenen Mitglieder.

In den Berichten der einzel-
nen Vorstandsmitglieder und 
der Chorleiter wurden erneut 
die Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres in Erinnerung 
gebracht.

Nach der Feststellung der Kas-
senprüfer, dass es keine Bean-
standungen bei der ordentlichen 
Kassenführung gab, wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet.

Bei den anschließenden Neu-
wahlen wurde der bisherige 2. 
Vorsitzende, Egon Herzer mit 
knapper Mehrheit zum neuen 1. 
Vorsitzenden gewählt. Dieser be-
dankt sich nach seiner Wahl bei 
seinem Vorgänger für die Arbeit 

in den letzten Jahren und dankt 
ihm ausdrücklich noch einmal 
für seine Bereitschaft, sich für 
dieses Amt als einziger zur Ver-
fügung gestellt zu haben. Er gibt 
seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
Jürgen Jäger seine musikalischen 
Fähigkeiten weiterhin in die 
Chorgemeinschaft einbringt. Für 
das nun frei gewordenen Amt 
des 2. Vorsitzenden wurde der 
Ehrenvorsitzende, Armin Goede 
vorgeschlagen und mit einigen 
Gegenstimmen gewählt.

Da Bianca Bösch nicht wieder 
als Schriftwart kandidierte, war 
nur Günther Jochim bereit, sich 
für dieses Amt zur Verfügung 
zu stellen. Er wurde mit einigen 
Gegenstimmen gewählt. Ein-
stimmig wurden in ihren Ämtern 
bestätigt: Sigrid Köthe als Vor-
sitzende des Festausschusses 
und Helga Friese als stellvertre-
tende Frauensprecherin.

Neuer Kassenprüfer wurde Jo-
chen Schlieben. Weiterhin unbe-
setzt bleiben, wie in den Vorjah-
ren, die Posten von Presserefe-
rent und Jugendreferent. 

Die bisher für das Jahr 2016 be-
kannten Termine waren bereits 
mit der Einladung verteilt wor-
den und stehen auf der Home-
page.

Bei den Ehrungen gab es neben 
Gold und Silber diesmal erstma-

lig eine Urkunde für mindestens 
60-jährige Mitgliedschaft in 
der Chorgemeinschaft Dorum. 
Neben Urkunden und Nadeln 
erhielten die Jubilare einen Blu-
menstrauß bzw. eine Flasche und 
aus der Hand der Kreischorleite-
rin, Anjana Picker, Nadeln und 
Urkunden des Chorverbandes 
Niedersachsen-Bremen.

Die silberne Ehrennadel für 
25-jährige Mitgliedschaft wur-
de Gerd Hinderer, die goldene 
Ehrennadel für 40.jährige Mit-
gliedschaft Bärbel Bültmann und 
Wolfgang Köthe überreicht. Eine 
Urkunde für 60-jährige Zuge-
hörigkeit zur Chorgemeinschaft 
erhielten: Gerda Kurfeld. Sigrid 
Köthe, Ulla Uchtmann, Heinz 
Kutzinski und Gottfried Scho-
kolowski. Leider konnten nicht 
alle Geehrten anwesend sein.

Eine moderate Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge um 5 € / Jahr 
für die Aktiven und um 2 € / Jahr 
für die Passiven wurde ebenso 
wie ein Jahresbeitrag von 36 € 
für Kinder einstimmig beschlos-
sen.

Der neue Vorsitzende bedankt 
sich bei den Mitgliedern für die 
rege Beteiligung und wünscht der 
Chorgemeinschaft viel Harmonie 
und viele gelungene Auftritte im 
kommenden Jahr. Nach einem 
gemeinsamen Kanon wurde die 
Versammlung geschlossen. ♦

Einige Termine der Chorgemeinschaft Dorum:
Sa. 21.05. 16   14:00 Uhr „3 Chöre – 1 Bühne“  
   Riehl’s Garten Shantychor-Treffen
So. 07.08.16   10:00 Uhr Strandfest-Gottesdienst   
   Dorum-Neufeld mit dem Shantychor
Sa. 03.09.16 14:30 Uhr Freundschaftssingen in Spaden
So. 06.11.16 11:00 Uhr Maritimes Frühkonzert in der  
   Dorumer Schützenhalle
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Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internetseite: cdu-wursternordseekueste.de

Michael Prüß 
Zimmerermeister

Ihr Fachmann für individuelle 
Holzbaulösungen

Deichweg 141a, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 41 / 18 100 08 o. 0175 / 24 555 35

www.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.info

Deichweg 141a, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 41 / 18 100 08 o. 0175 / 24 555 35

www.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.info

Deichweg 141a, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel. 0 47 41 / 18 100 08 o. 0175 / 24 555 35

www.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.infowww.Holz-Michel.info

Zeit für Lösungen
TIERARZTPRAXIS 

DORUM

DR. INGO ALPERS

Öffnungszeiten
Sprechzeiten für Kleintiere: Mo - Fr 10-12 u. 16-19 Uhr · Sa 10-12 Uhr
Dorum · Speckenstraße 10 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/926301

Die Mitglieder des CDU-Orts-
verbandes Nordholz haben auf 
einer Versammlung den 42jäh-
rigen Marco Witthohn einstim-
mig zu ihrem neuen Vorsitzenden 
gewählt. Er tritt die Nachfolge 
von Holger Busse an, der nach 
sechs Jahren als Vorsitzender 
aus persönlichen Gründen nicht 
erneut kandidierte.

Witthohn, der als Verwaltungs-
wirt bei der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Cuxhaven 
arbeitet, gehört der CDU seit 
fünf Jahren an. „Als Beisitzer 
arbeite ich seit zwei Jahren im 
Nordholzer CDU-Vorstand mit 
und freue mich auf die nun 
anstehenden Aufgaben.“ Aufge-
wachsen und bis 2013 wohnhaft 
ist der neue Vorsitzende in Cux-
haven, bevor Anfang 2013 für 
seine Frau und ihn der Umzug 
nach Spieka erfolgte.

Der scheidende Vorsitzende Hol-
ger Busse ging in seinem Bericht 

auf die vergangenen zwei Jahre 
ein. Der Fraktionsvorsitzende 
im Nordholzer Ortsrat, Joachim 
Dreher, berichtete über die Ar-
beit aus Orts- und Gemeinderat.

Grußworte an die Versammlung 
richteten CDU-Gemeindever-
bandsvorsitzender Martin Vogt 
(Dorum) sowie Thiemo Röhler, 
der ausführlich über die Ent-
wicklungen in der Stadt Cuxha-
ven sprach. 

Gemeindebürgermeister Marcus 
Itjen sprach als Hauptredner 
über aktuelle und anstehende 
Gemeindeangelegenheiten.

Der Vorstand des CDU-Orts-
verbandes Nordholz wird kom-
plettiert durch: Thomas Otten 
und Rainer Bormann (beide 
stellvertretende Vorsitzende), 
Thea Otten (Schriftführerin) 
sowie Manuela Möller, Wiebke 
Wilksen und Wolfgang Wilhelm 
(alle drei Beisitzer/innen). ♦

Marco Witthohn neuer Vorsitzender der CDU Nordholz
► NorDholz ◄

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Straßendienst im Auftrag des ADAC

Egon Schumacher GmbH & Co. KG

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Autohaus Geschäftsführer: Benno Schumacher, Martin Vogel
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A 20: Enormer Meilenstein macht mehr Engagement  
der Landesregierung erforderlich!

Astrid Vockert, CDU Landtagsabgeordnete

► laNDkreis CuxhaveN ◄

Ich freue mich „wahnsinnig“, 
dass die Küstenautobahn A 20 
nun in die Stufe „Vordringlicher 
Bedarf“ des Bundesverkehrs-
wegeplans (BVWP) aufgenom-
men wurde. Für mich persönlich 
ist das wirklich ein herausra-
gendes Ereignis. Bereits seit 
mehreren Jahrzehnten setze ich 
mich für den Bau der Küstenau-
tobahn ein. Endlich ist mit dem 
heutigen Tag auf dem langen 
Weg zum Ziel ein riesiger Mei-
lenstein erreicht worden. Die 
Höherstufung der Küstenauto-
bahn ist für den gesamten Nor-
den ein Wahnsinnserfolg, weil 
dieser von der A 20 in vielfältiger 
Weise profitieren wird.

Nun kommt es darauf an, dass 
die Planungen beschleunigt wer-
den, ohne dabei die berechtigten 
Interessen der Trassen-Anwoh-
ner und die Belange des Natur-
schutzes zu vernachlässigen. 

An dieser Stelle ist ein wesent-
lich stärkeres Engagement der 
Landesregierung notwendig. 
Auch wenn sowohl der Minister-
präsident als auch der zuständige 
Wirtschaftsminister immer wie-
der ihr Ja zur A20 betonen, agie-
ren sie in der Praxis absolut zu 

zögerlich. Aus Rücksicht auf den 
grünen Koalitionspartner, der 
aus ideologischen Gründen die 
Küstenautobahn ablehnt, werden 
eben nicht alle Möglichkeiten 
zur Beschleunigung der Plan-
feststellung und des Baubeginns 
ergriffen. 

Ich erwarte von dieser Landesre-
gierung, dass die spärliche Per-
sonaldecke bei der zuständigen 
Landesbehörde für Straßenbau 
und Verkehr unverzüglich aufge-
stockt wird!

Minister Lies habe selbst auf der 
Veranstaltung des Fördervereins 
Pro A 20 e.V. in Jever Ende 
März 2016 bestätigt, dass die 
Finanzierung der A 20 nun kom-
plett gesichert sei. „Im aktuellen 
Bundesverkehrswegeplan sind 
für das Projekt, inklusive der 

festen Elbquerung 3,186 Milli-
arden Euro eingeplant“, so der 
Minister. Damit das bewilligte 
Geld nicht an den Bund zurück-
gegeben werden muss, gilt es 
nun, die Planungen auch zügig 
umzusetzen 

Als Politiker wie auch Vorsitzen-
de des Parlamentarischen Beirats 
des Fördervereins Pro A 20 e.V., 
fordere ich alle Befürworter der 

Küstenautobahn auf, weiterhin 
Flagge für dieses Projekt zu 
zeigen. 

Die breite parlamentarische 
Mehrheit im Niedersächsischen 
Landtag steht genauso dahinter, 
wie die große Mehrheit in der 
Bevölkerung auch dafür ist, weil 
sie eben weiß, dass die A 20 für 
unsere Zukunft unverzichtbar 
ist. ♦

VGH Vertretung 
Uwe Friedhoff e.K.
Wremen   Strandstr. 53
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04705 352   Fax 1010

VGH Vertretung 
Andreas Götting e.K.
Nordholz   Bahnhofstr. 5
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04741 913036   Fax 913037

ist, sich persönlich zu kennen

U. Friedhoff A. Götting

Der Deichhof
Urlaub am Meer und hinter dem Seedeich!

www.deichhof.de
04705 / 242
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Die U-15 ist zweifelsohne die 
Überraschungsmannschaft der 
laufenden Saison. Im letzten Jahr 
mussten sie als U-14 noch in die 
Abstiegsrunde der Bezirksliga, 
wurden dort Tabellenletzter und 
schafften erst in der Abstiegs-
relegation dank zweier Siege 
gegen die letzten der anderen 
Bezirksligen den Klassenerhalt. 
Vor der laufenden Saison verlor 
die Mannschaft noch ihren treff-
sichersten Angreifer an den Li-
ga-Konkurrenten JSG Eintracht 
Cuxhaven/Duhner SC, so dass 
man für diese Saison eigentlich 
Schwarz sehen konnte. Trotzdem 
gab Trainer Kolja Hoeder vor 

dieser Saison das Erreichen der 
Aufstiegsrunde zur Landesliga 
als Saisonziel aus. Durch Errei-
chen dieser Aufstiegsrunde be-
steht zum einen die Möglichkeit, 
zur kommenden Saison in die 
Landesliga aufzusteigen. Wenn 
man einen der ersten drei Ta-
bellenplätze erreicht, sollte man 
einen der Tabellenplätze vier bis 
sechs belegen, wäre zumindest 
das Startrecht für ein weiteres 
Jahr auf Bezirksebene garan-
tiert. Ein Abstieg in den Kreis 
ist in der Aufstiegsrunde nicht 
möglich. Hierfür war das Errei-
chen des dritten Tabellenplatzes 
erforderlich. Und tatsächlich, 

U-15 - die Überraschungsmannschaft
nach dem achten von zehn Spiel-
tagen liegt die Mannschaft mit 
drei Punkten Vorsprung auf dem 
dritten Tabellenplatz. Die letzten 
beiden Gegner sind der ärgste 
Konkurrent um den dritten Ta-
bellenplatz, der 
FSV Langwe-
del/Völkersen 
der im Hinspiel 
in Völkersen, 
2 : 0  b e s i e g t 
wurde, zudem 
muss man noch 
zum Tabellen-
l e t z t e n  T S V 
M e y e n b u r g . 
Da Langwedel/
Völkersen nur 
noch ein Spiel 
(in Dorum) zu bestreiten hat, ist 
aus den letzten beiden Partien 
noch ein Punkt erforderlich um 
die Aufstiegsrunde zu erreichen.

Zur Mannschaft gehören die 
Spieler Fabian Utesch (TW), 
Michel Stell, Luca Strafehl, Las-
se Wichmann, Philipp Strunk, 
Chris Hoeder, Jason Weber, Max 
Schabbon, Milena Milkert, Justin 

Root, Maurice 
Klünder, Phill 
Lemke, Fabius 
Maatz und Tho-
re Milkert. Zu-
sätzlich nahmen 
aus der U-14 I 
noch die Spie-
ler Veit Fenrich, 
Julius Pape und 
Sebastian Jark 
am Spielbetrieb 
in der U-15 Be-
zirksliga teil. 

Aus der U-15 II schaffte zudem 
der Spieler Peer Hövermann den 
Sprung in die erste Mannschaft.  
www.fclandwursten.de ♦

„Grüne Kiste”- Lieferung frei Haus
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Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Cappeler Niederstrich 1 · 27639 Wurster Nordseeküste
Telefon: 04741/ 1317 · olendiek@eww.de
Mo. - Do.: 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Sa., 12. Sept.

Frische-Service für die Gastronomie  
Hofladen · CAP-Märkte in Wremen 
und Bremerhaven · Wochenmärkte in 

Cuxhaven und am Freitag in Bad Bederkesa

Der Vitaminstoß. Obst- und Gemüsemischung

G L A S -  U N D  G E B Ä U D E R E I N I G U N G

Fenster- &
Wintergartenreinigung

im privaten Haushalt:
Wohnung ab 30,-, Haus ab 50,-
04741/981328 · www.mabau-cux.de

mabau 15-24.indd   1 04.06.2015   14:49:20

Malereibetrieb 
Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 04742-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
 

► Wurster NorDseeküste ◄



Seite 8 Rundschau Wurster Nordseeküste Nr. 43 | April 2016

Aktuelles aus dem 
Ausschuss für 
Tourismus und Kultur
Hanna Bohne,    
Vorsitzende Ausschuss für Tourismus und Kultur

► Dorum-NeufelD ◄

Jörg Melzer, Pressewart des TuS Dorum

Fußball Jux-Turnier 2016

Die Saison 2016 steht vor der 
Tür und die Vorbereitungen im 
Watt´n Bad und an den Stränden 
der Wurster Nordseeküste laufen 
auf Hochtouren.

Außer den alljährlichen Instand-
setzungsarbeiten sind im Aus-
schuss für Tourismus und Kultur 
einige Neuerungen beschlossen 
worden.

Da die Schrankenanlagen am 
Dorumer Tief in die Jahre ge-
kommen sind, hat die Verwal-
tung eine neue Konzeption für 
die Parkplatzbewirtschaftung in 
Dorum-Neufeld erarbeitet. Die 
alten Schrankenanlagen werden 
durch zeitgemäße elektronische 
Schrankenanlagen mit Barco-
dekartengeber ausgetauscht, die 
außer für Tagesparker auch erst-
malig Möglichkeiten für Kurz-
zeitparker bieten.

Die Zahlung der Parkgebühren 
soll dann bequem über drei Kas-
senautomaten erfolgen.

Außerdem ist im Ausschuss be-
schlossen worden, dass eine Neu-
strukturierung des Hundestrandes 
zur neuen Saison erfolgen soll. 

Wir sind für unsere Familien-
freundlichkeit und Hundefreund-
lichkeit bekannt, so dass viele 
Familien mit Haustieren ganz 
bewusst einen Urlaub bei uns 
verbringen.

Da der Hundestrand in Dorum-
Neufeld sehr klein und der ein-
zige an der Wurster Nordseekü-
ste ist, soll der jetzige Bereich 
um etwa ein Drittel erweitert 
werden. Dieser Bereich soll dann 
in eine leinenpflichtige und eine 
sicher abgegrenzte Freilaufzone 
untergliedert werden. Hoffen wir, 
dass das künftige größere Areal 
am Strand den Bedarfen von Ur-
laubern und Einheimischen mit 
Hund besser gerecht wird.

Ich freue mich auf eine sonnige 
und erfolgreiche Saison 2016! ♦

► Dorum ◄

Krummhörn 9 · 27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04742/1505 · info@pflegedienst-milter.de · www.pflegedienst-milter.de

Wir sind im Wurster Land und umzu immer für Sie da.
Gerne verabreden wir einen Termin mit Ihnen.

Häusliche Krankenpflege
Rita Milter, staatl. exam. Krankenschwester

Zulassung 
aller Kassenckenschnitt, Beetpflege, Auffahrtreinigung, Gehweg- und Terrassenreini

gung, Dachrinnenreinigung, Laubentsorgung, Streu- und Winterdienst.

GARTENPFLEGE

Pfingstsonntag, 15.05.16 ab 
15:00 Uhr findet beim TuS Do-
rum wieder das Fußball-Jux-
Turnier statt.

Es soll ein lustiger geselliger 
Nachmittag für die ganze Fami-
lie werden. Für Verpflegung ist 
gesorgt und jede Mannschaft er-

hält einen Preis (für alle gleich). 

Im Laufe der Veranstaltung wird 
der Maibaum des TuS Dorum 
versteigert.

Wer Lust hat, mitzumachen, 
meldet sich mit einer Mann-
schaft (lustiger Name) an. 

Hier die Regeln:

Das Turnier wird auf einem Kleinfeld gespielt. Die Spielzeit pro 
Spiel beträgt 10 Minuten.

Es wird mit 5 Feldspielern + Torwart gespielt, wobei immer min-
destens eine Frau und ein Kind unter 14 Jahren (oder eine 2. Frau) 
auf dem Feld sein müssen. Um den „Alten Säcken“ eine Chance 
zu geben, muss auch mindestens ein Spieler über 40 Jahre alt sein. 
Es können natürlich auch reine Frauenmannschaften spielen. Auch 
mehrere Kinder in einer Mannschaft sind möglich.

Die Startgebühr beträgt 20.- Euro. - Grätschen ist verboten! 

Schiedsrichter werden jeweils von den teilnehmenden Mann-
schaften gestellt.

Zusätzlich findet ein Torwandschießen statt.

Es ist eine „Spaß-Veranstaltung“, also alles nicht so ernst nehmen.

Ich hoffe, dass die Mannschaften aus dem letzten Jahr wieder antre-
ten, z.B. Red Devils, Fruchtzwerge, Stammtischfighter, 1. FC Klarer 
Korn, FC Haudaneben etc.

Viel Spaß ist garantiert. Meldet euch rechtzeitig beim Pres-
sewart des TuS Dorum, Jörg Mel-
zer, an. ♦
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►Dorum / miDlum ◄

Schwimmen trainiert den ganzen 
Körper, schont die Gelenke und 
verbrennt ordentlich Kalorien: 
Wer sich mal wieder unter frei-
em Himmel in die Fluten stürzen 
will oder seinen Winterspeck 
loswerden möchte, muss dafür 
nicht in den Süden reisen: Tradi-
tionsgemäß findet auch in diesem 
Jahr wieder das Anschwimmen 
im tidenunabhängigen Watt’n 
Bad in Dorum-Neufeld statt. Am 
1. Mai 2016 findet hier die zwei-
te, offizielle Saisoneröffnung des 
Schwimmbades nach Wiederer-
öffnung statt. 

Die Freibad-Opening-Party 
bietet ein abwechslungsreiches 
Animationsprogramm im In-
nen- und Außenbereich (je nach 
Wetterlage). Für Kinder, wie 
auch Erwachsene ist Spiel und 
Spaß durch ein facettenreiches 
Programm gesichert. Wer den 
sportlichen Zweck des Schwim-
mens in den Vordergrund stellen 
möchte, kann das Aqua-Fitness-
Programm nutzen, welches eben-
falls an diesem Tag stattfinden 
wird. Für die musikalische Note 
wird ein DJ vor Ort sein, der mit 
Charts, House und Springbreak-

Kathrin Briese, Kurverwaltung Wurster Nordseeküste

Anschwimmen in Dorum und Midlum

Musik das Watt’n Bad unterhält. 
Eine Veranstaltung für Jung und 
Alt, organisiert von der Kurver-
waltung Wurster Nordseeküste 
und durchgeführt vom Perso-
nal des Watt’n Bades Dorum-
Neufeld. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 04741 960 
0 oder per E-Mail unter info@
wursternordseekueste.de. (www.
wattnbad.de)

Nicht nur in Dorum-Neufeld ist 
„Anschwimmen“ angesagt; auch 
im Quellwasserfreibad Midlum 
ist es bald soweit:

Am Samstag, den 28. Mai 2016 
um 14:00 Uhr ist im Freibad des 
schönen Ortsteils Midlum offi-
zielles Anschwimmen. Das bei 
Gästen und Einheimischen glei-
chermaßen beliebte Schwimm-
bad startet also nunmehr auch in 
die Saison und lädt alle Interes-
sierten zum Sprung in das kühle 
Nass ein. Das Bad wird direkt 
aus einer Quelle gespeist und 
verspricht eine angenehme Ab-
kühlung an warmen Tagen. Zwei 
Rutschen und ein angrenzender 
Spielplatz machen den freien 
Tag zu einem Erlebnis. Mehr 
Informationen erhalten Sie unter 
der Rufnummer 04741 1707. ♦ 

„Watt’n Bad“ © Kurverwaltung Wurster Nordseeküste

Heizung, Sanitar und Klempnerei GmbH + Co. KG 
Alternative Energie und Badsanierung aus einer Hand

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (04742) 92820 
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de 

Herbert Polak:Layout 1  18.09.2008  12:43 Uhr 
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Gemeinsam miteinander: 
Großbritannien ist stärker in Europa –     
und Europa ist stärker mit Großbritannien
David McAllister,    
Mitglied des Europäischen Parlaments

► europa ◄

Am 18. und 19. Februar hat 
sich der Europäische Rat in 
Brüssel über die Londoner Re-
formvorschläge auf einen Kom-
promiss verständigt, die weit-
gehend britischen Forderungen 
entsprechen. Premierminister 
David Cameron kann nun seinen 
Landsleuten guten Gewissens 
empfehlen, für einen Verbleib in 
der EU zu stimmen. 

Geeinigt wurde sich in vier Be-
reichen. Dazu gehört erstens, 
dass das Vereinigte Königreich 
nicht verpflichtet ist, sich an 
weiteren Schritten zu einer Ver-
tiefung der Europäischen Union 
zu beteiligen. Das Land hat ein 
Mitsprache-, aber kein Vetorecht 
bei Entscheidungen der Euro-
zone. Der nun ausgehandelte 
Kompromiss sieht gegenseitige 
Zugeständnisse vor: Nicht-Euro-
Länder erhalten beispielsweise 
die Zusicherungen bei „Not- 
und Krisenmaßnahmen“ der 
Eurozone finanziell nicht zur 
Kasse gebeten zu werden. Sie 
verpflichten sich ihrerseits, kei-
ne Hindernisse für eine weitere 
Vertiefung der Wirtschafts- und 
Währungsunion zu schaffen.

Zweitens bekommt die Regierung 
in London die Möglichkeit, neu 
ins Land einreisenden Bürgern 
aus anderen EU-Staaten jeweils 
für bis zu vier Jahre die vollen 
Sozialleistungen zu verweigern. 
Die Gesamtphase, während der 
solche Ausnahmeregelungen 
um die Sozialleistungen gekappt 
werden dürfen, wird allerdings 
auf sieben Jahre begrenzt. Kin-
dergeldzahlungen können künf-
tig vom Aufenthaltsland des 

Nachwuchses abhängig gemacht 
werden. Dies gilt etwa für Kin-
der, die in der Heimat der Eltern 
bleiben, während diese zum 
Arbeiten in ein anderes EU Land 
gehen. Bis 2020 sind nur neu 
ankommende Zuwanderer von 
der Regelung betroffen, danach 
alle Arbeitnehmer aus anderen 
Mitgliedstaaten. Ich finde: Diese 
Regelung macht auch für uns in 
Deutschland Sinn. Die Höhe des 
Kindergeldes sollte sich nach 
dem Lebenshaltungsindex des 
Landes richten, in dem sich die 
Kinder tatsächlich aufhalten. 

Erfüllt wurden drittens auch die 
britischen Forderungen nach 
mehr Einfluss für nationale Par-
lamente, um unliebsame EU-
Gesetze frühzeitig zu stoppen. 
Künftig soll es für nationale 
Parlamente mehr Rechte geben, 
beispielsweise können diese 
binnen zwölf Wochen nach Vor-
lage eines Entwurfs eine „rote 
Karte“ zeigen, um ein Vorhaben 
zu stoppen. Außerdem heißt 
es in der Vereinbarung, dass 
die Formulierung einer "immer 
engeren Union" aus den EU-
Verträgen keinen Mitgliedstaat 
dazu zwingt, an einer weiteren 
politischen Vertiefung teilzuneh-
men. Möglich sind vielmehr ver-
schiedene Wege der Integration. 

Letztlich wurde vereinbart, dass 
die EU ihre Anstrengungen für 
höhere Wettbewerbsfähigkeit 
verstärken soll, um Wachstum 
und Arbeit zu schaffen. Geplant 
sind „konkrete Schritte“, um 
die Gesetzgebung zu optimieren 
sowie bürokratische Lasten zu 
reduzieren. 

Das Referendum findet am 23. 
Juni statt. Es wird ein spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen. In eini-
gen Umfragen haben die EU-
Gegner momentan eine knappe 
Mehrheit. Andererseits ist etwa 
ein Drittel noch unentschieden. 
Diese Unentschlossenen gilt es 
zu überzeugen. Sie werden den 
Ausgang des Referendums am 
Ende bestimmen.

Einen Austritt eines Mitglied-
staates aus der EU hat es noch 
nie gegeben. Es wäre ein Sprung 
ins Ungewisse mit unabseh-
baren Konsequenzen – was die 
britischen EU-Gegner ja auch 
beharrlich verschweigen. Die 
wirtschaftlichen Konsequenzen 
wären enorm, internationale Un-
ternehmen verließen das Land 
und Arbeitsplätze gingen verlo-
ren. Auch für Briten in EU-Län-
dern könnte es Nachteile geben, 
von Studenten, die an Austausch-
programmen teilnehmen wollen, 
bis hin zu Ruheständlern, die die 
spanische Sonne genießen.

Ein Sprung ins Ungewisse wäre 
ein Austritt ebenso für die Euro-
päische Union und vor allem für 
uns in Deutschland. Gerade mit 
Blick auf die Wirtschafts- und 

Finanzpolitik sowie die Wettbe-
werbsfähigkeit der EU. In diesen 
Politikfeldern stehen die Briten 
fast ausschließlich an unserer 
Seite. Außen- und sicherheitspo-
litisch haben wir ebenfalls viele 
gemeinsame Vorstellungen. Das 
Vereinigte Königreich ist für uns 
ein wichtiger Partner, nicht nur 
in der EU, sondern auch in der 
NATO, G7, G20 und der UNO.

Die 27 verbleibenden EU-
Staaten müssten sich außerdem 
auf zusätzliche Mehrausgaben 
für den EU-Haushalt einstellen. 
Durch den Ausfall der britischen 
Beiträge würde beispielsweise 
Deutschland als größter Net-
tozahler jährlich zusätzlich 2,5 
Milliarden Euro brutto beisteu-
ern. 

Die Briten haben den Binnen-
markt „miterfunden“ und sind 
treibende Kraft beim internati-
onalen Handel. Sie haben einen 
hervorragenden diplomatischen 
Dienst, die stärksten Streitkräfte 
in Europa und besonders enge 
Beziehungen zu den USA und 
Kanada. Es gibt so viele gute 
Gründe dafür, warum sie in un-
serer Familie der Europäischen 
Union bleiben sollten. ♦
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Seit über einhundert Jahren gibt 
es die ökumenische Weltge-
betstagsbewegung. Heute fei-
ern in über einhundert Län-
dern weltweit Menschen immer 
am ersten Freitag im März den 
Weltgebetstag. Zum ersten Mal 
gestalteten Frauen aus den vier 
Kirchengemeinden Cappel, Mid-
lum, Nordholz und Spieka einen 
gemeinsamen Gottesdienst in 
der St. Peter- und Paul-Kirche 
in Cappel. 

Die Liturgie und die Gestal-
tungsvorschläge werden jedes 
Mal in einem anderen Land 
entworfen, um auf die Heraus-
forderungen hinzuweisen, vor 
denen die Frauen des jeweili-
gen Landes stehen. Die Frauen 
der Vorbereitungsgruppen vor 
Ort greifen diese Ideen auf und 

gestalten mit ihrer Hilfe den 
jeweiligen Gottesdienst. So be-
reiteten sich auch Frauen aus 
den Kirchengemeinden Cappel, 
Midlum, Nordholz und Spieka in 
mehreren Jahren intensiv vor. In 
diesem Jahr zog der karibische 
Inselstaat Kuba sowohl die Vor-
bereitungsgruppe als auch die 
Besucher in ihren Bann. 

„Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf“ – unter diesem 
Motto wiesen die Texte und Ge-
bete des Gottesdienstes auf die 
Herausforderungen des Landes 
hin. Bezüglich der Frauenrech-
te z.B. gilt Kuba international 
als Vorbild, die Gleichstellung 
der Geschlechter ist in der Ver-
fassung verankert. Im privaten 
Alltag jedoch klafft oft eine deut-
liche Lücke zwischen Anspruch 

Sabine Ulrich, Pastorin der Kirchengemeinde „Zum Guten Hirten“

Gottesdienst zum Weltgebetstag in Cappel

und Wirklichkeit. Die meisten 
berufstätigen Kubanerinnen sind 
allein verantwortlich für Haus-
halt, Kinder und die Pflege An-
gehöriger. Hinzu kommt, dass 
mittlerweile viele Männer im 
Ausland, z.B. in Venezuela ar-
beiten. Die Gesellschaft befindet 
sich auch wegen der jüngsten 
politischen Entwicklungen im 
Umbruch. So wünschen sich die 
Frauen in Kuba nicht nur eine 
Verbesserung ihrer Situation, 
sondern besonders ein gutes 
Zusammenleben aller Generatio-
nen, worauf sie mit ihrem Motto 
hinweisen.

Von der Begrüßung mit Kaffee 
und Limonade über die Bilder 
aus Kuba bis hin zu den stim-
mungsvollen Liedern und Tex-
ten – der Gottesdienst in Cappel 
war lebendig und am Ende wa-
ren sich alle einig: er war ein 

voller Erfolg. Deshalb wird es 
im nächsten Jahr einen neuen 
gemeinsamen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag geben, dann mit 
einer Liturgie von den Philippi-
nen. ♦

► Cappel ◄

Weißenberger Str. 12 · 27628 Hagen im Brem. · Tel. 0 47  46/94 64-0
Fax  94 64-94 · mail@druckhaus-wuest.de · www.druckhaus-wuest.de

Aufmerksamkeit
erzielen …

Steigern Sie mit unseren Druckerzeugnissen erfolgreich 
Ihre Bekanntheit oder informieren Sie über neue Produkte 
oder Leistungen. Wir passen Ihre Werbemaßnahme Ihren 
Bedürfnissen und Ihrem Budget an.

� Falzflyer, Flyer, 
Handzettel

� Mailings inklusive 
Postversand

� Broschüren, Preislisten, 
Kataloge

� Kalender

� Geschäftsdrucksachen 
(Brief bogen, Visiten-
karten)

� Logo-Gestaltung, 
Corporate Design

� Webseiten
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Am Samstag, den 19.3. fand das 
jährliche Reitturnier des Wurster 
Reitklubs statt. Um 9 Uhr ging 
das pünktlich los und konnte – 
trotz anfänglicher Schwierigkei-
ten mit der Technik – dank guter 
alter Handarbeit reibungslos wei-
ter ausgeführt werden. Am Vor-
mittag waren die Dressurreiter an 
der Reihe. Die Prüflinge stellten 

Lorraine Herfort, Pressewartin Wurster Reitklub

Ergebnisse des Vereinsturniers

Alica Kowalewski mit Opa Bernd 
Wehmeier

sich mühevoll den Aufgaben von 
der Führzügelklasse bis zur Dres-
sur Kl. A unter den wachsamen 
Augen der Richter, Christoph 
Bulle und Klaus-Jürgen Scheele. 
Für Bernd Wehmeier war es ein 
besonderer Tag, durfte er doch 
wieder Turnierkluft anziehen und 
seine Enkelin, Alica Kowalewski, 
in der Führzügelklasse führen.

Nach der Mittagspause durften 
die Springreiter ihr Können unter 
Beweis stellen. Auch hier waren 
die Prüfungen vom Springreiter-
Wettbewerb bis hin zur Spring-
prüfung der Klasse L gut vertre-
ten. Auch die Prüflinge der be-
vorstehenden Abzeichen Prüfung 
zeigten sich sowohl im Springen 
als auch in der Dressur bestens 
vorbereitet. Das i-Tüpfelchen des 
erfolgreichen ersten Turniertags 
des Jahres war die bei allen be-
liebte Prüfung „Jump & Dog“, 
die stets für gute Laune und einen 
tollen Abschluss sorgt.

► Wurster NorDseeküste ◄

Alle Ergebnisse im Überblick:

Führzügelwettbewerb:
1. Helberg, Ida Sion 7,3
2. Allers, Tjas Jenny 499 7,1
3. Kowalewski, Alica Moorkieker Hellen 7,0

Reiter-Wettbewerb
1. Lilly Steinert  7,2
2. Jette Schmidt  7,0
3. Jolina Kieselhorst  6,8

Dressurreiter-Wettbewerb (E)
1. Schmidt, Jette Cesar  7,2
2. Kieselhorst, Jolina Velloby 6,9
3. Darnedde, Klara Louise Jelo 6,5

Dressur-WB Kl. E
1. Ehler, Malin Moonlight Magic 7,6
2. Stürz, Alina Centissa 7,3
3. Darnedde, Lena Sophie Lord Weihland 7,2

Dressurreiter-WB Kl.  A
1. Schüür, Mia Ombra della Sera 7,8
2. Ehler, Malin Moonlight Magic 7,4
3. Neif, Dorothea Olaf 7,3
 

Dressur-WB Kl. A
1. Malasch, Alga Sarah  7,5
2. Neif, Dorothea  Olaf  7,3
3. Kocken, Hanna Katharina Erfttal Duncan 7,1

Springreiter-Wettbewerb
1. Herfort, Kathrin Joschy 6,7
2. Schmidt, Henrike Samira 6,5
3. Kieselhorst, Jolina Velloby 6,3

Stilspring-Wettbewerb Kl. E
1. Kathrin Herfort Joschy 7,5
2. Alina Stürtz Wittney 7,3
3. Dorothea Neif Orly 7,2

Spring-Wettbewerb Kl. A mit Stechen
1. Hanna Rüsch Rubina 7 P (7,3)
2. Julia Oeser   Stakkudo 7 P. (7,2)
3. Lena Sophie Darnedde Jelo 7 P ( 7,1)

Stilspring-Wettbewerb Kl. L
4. Julia Oeser  Stakkudo 7,3
5. Ellen Sennert  Clio 7,0
6. Hanna Rüsch  Rubina 6,7

Jump & Dog
1. Hanna Rüsch auf Rubina und Alina Stürtz mit Maya (57,8 sek.)
2. Julia Oeser auf Misty Morning und      
 Ellen Sennert mit Timmy (59,1 sek)
3. Martje Endrowait auf Beautiful Deligt und     
 Aukje Endrowait m. Lola (67,5 sek.)

Der „Musikzug Wurster Nordsee-
küste“ sucht Musiker beiderlei 
Geschlechts und jeden Alters 
bzw. musikbegeisterte Personen 
die gerne mit musizieren möch-
ten. Geboten wird ein abwechs-
lungsreiches Hobby, das sich gut 
mit der Familie, der Schule oder 
dem Beruf vereinbaren lässt, 
ohne Zwang und ohne Verpflich-
tungen.

Auch unerfahrene Personen sind 
willkommen. Die musikalische 
Ausbildung findet an Instrumenten 
wie der kleinen und großen Trom-
mel, der Querflöte und Lyra sowie 
Trompete statt. Übungszeiten sind 
jeweils donnerstags von 17.30 
bis 19.00 Uhr (Ausbildung, Ein-
zel- und Gruppentraining) sowie 

Musikzug Wurster Nordseeküste: 

Geänderte Übungszeiten
Jörg Metzgen, Musikzug Wurster Nordseeküste

sonntags von 10.00 bis 12.00 
Uhr (Gesamtprobe) in der Schüt-
zenhalle Dorum, die Ferien sind 
übungsfrei.

Das Repertoire wird ständig er-
weitert und soll vielfältig aus 
verschiedenen Musikrichtungen 
wie z.B. Rock- und Poptiteln aber 
auch aus Märschen und Schlagern 
bestehend das Publikum bei aus-
gewählten Auftritten begeistern.

Weitergehende Informationen 
beim musikalischen Leiter Stefan 
König, Telefon (mobil): 0163 
1480285 und im Internet: http://
musikzug-wurster-nordseekueste.
de. Gäste sind zu einem Informa-
tionsbesuch immer herzlich will-
kommen und gern gesehen.

► Dorum ◄
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Du bist übergewichtig -  Du 
möchtest gerne etwas dagegen 
tun – Du traust Dich nur nicht 
in den Sportverein oder ins Fit-
nessstudio?

Dann bist Du bei uns genau 
richtig!

Unter dem Motto: „Mollig & 
Mobil“ wollen wir einmal in 
der Woche eine Sport- und Er-
nährungsstunde (90 Minuten) 
für Frauen und Männer anbie-
ten bei der Du langsam an ein 
Bewegungsprogramm heran-
geführt wirst. Das Ganze wird 
durch eine Einführung in Deine 
mögliche zukünftige Ernährung 
begleitet. 

Bei einer Mindestpersonenzahl 
von 10 Leuten sollte das Projekt 
in der Zeit von 18:00 bis 19:30 
Uhr   stattfinden. Der Wochentag 
wird noch bekanntgegeben. 

Wir treffen uns im Vereinsheim 
des TuS Dorum, einem nicht 
einsehbaren Raum, so dass wir 
ganz unter uns sind.

Wir können keine Wunder voll-
bringen – Rom wurde auch nicht 
an einem Tag erbaut – aber Dir 
den richtigen erfolgverspre-
chenden Start bieten. 

Mit dem Eintritt in den Verein 

TuS Dorum kostet dich das gan-
ze Programm lediglich 7,- Euro 
im Monat. Eine sinnvolle Inve-
stition für die Gesundheit.

Unsere ausgebildete und hoch-
motivierte Trainerin, Margrit 
Berger, freut sich auf die Sport-
stunden mit Euch.

Damit Du Dich umfassend in-
formieren kannst, findet am 
12.05.16 um 18:00 Uhr, ein 
kostenloser Informationsabend 
im Vereinsheim des TuS Dorum 
statt.    
Die erste Übungsstunde findet 
dann in der Woche nach dem 
Info-Abend statt. 

Wir sagen den Pfunden den Kampf an
Jörg Melzer, TuS Dorum

► Dorum ◄

Wenn Du neugierig geworden 
bist, schau einfach vorbei. Wir 
würden uns freuen. 

Für weitere Fragen und Anmel-

leuchtturmdenkmal   
Obereversand
der Leuchtturm Obereversand in Dorum-Neufeld hat 
von April bis einschl. Oktober wie folgt geöffnet::

30.04.   15.00 - 17.00 Uhr,

01.05.   14.00 - 17.00 Uhr,

05.05.   11.00 - 12.30 und     
 15.00 -17.00 Uhr,

vom 07.05. bis einschl. oktober:   
Dienstags, donnerstags, freitags   
und samstags 15.00 - 17.00 Uhr,    
sonntags 14.00 - 17.00 Uhr.

am 20. und 21. august feiern wir   
unser jährliches leuchtturmfest.    
highlights werden sein die auftritte   
von „Crest of Gordon“ und „luv & lee“.

dungen steht Margrit Berger 
gerne zur Verfügung. 

Die Übungsleiterin ist unter Tel.: 
04742-3442957 erreichbar. ♦



Seite 14 Rundschau Wurster Nordseeküste Nr. 43 | April 2016

Zuerst gab es Kuchen und Torte 
zur Stärkung und dann ging 
die Post ab. 87 fantasievoll 
kostümierte Kinder brachten 
die Tanzfläche auf dem Saal des 
Vereinslokals „Milmer Treff“, 
angefeuert von Nadine Bopp 
mit ihrem Animationsteam und 
Hendrik Rosenboom als DJ, 
für drei Stunden zum Beben. 
Mehrfach wurden Raketen ge-
startet oder gab es Beifallsbe-
kundungen in Form von Kon-
fettibomben und Süßigkeiten. 
Die 90 Erwachsenen trauten 
sich nur zaghaft mitzumachen. 
Spätestens zur Polonaise gab 
es dann aber keine Ausflüch-

te mehr, alle mussten mitma-
chen und so zog sich eine lange 
Schlange durch die gesamte 
Gaststätte. Den Abschluss läutete 
das schon traditionelle Pommes 
Essen ein und für kurze Zeit war 
es dann relativ ruhig auf dem 
Saal. Anschließend wurde noch 
einmal kurz mit Helene Fischer 
und Atemlos Vollgas gegeben, 
bis mit der Tombola die Veran-
staltung endete. 

An dieser Stelle ein großes „Dan-
ke schön“ an alle ehrenamtlichen 
Helfer, ohne die diese Veran-
staltung nicht möglich gewesen 
wäre. ♦

Lumpenball, der Kinderkarneval des TSV Midlum
Ernst Stehmann, 2. Vorsitzender des TSV Midlum

Alle Bilder zum Lumpenball sind unter dem Link http://galerie.ts-
vmidlum.de/Lumpenball/Lumpenball-2016/index.html zu finden.                                                                 
Fotos: © Ernst Stehmann

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internetseite: cdu-wursternordseekueste.de

► miDlum ◄
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Die diesjährige JHV des TuS 
Dorum fand am 26.02.16 im 
Gasthaus „Deutsches Haus“ statt. 
Der 1. Vorsitzende, Jörg Her-
zer, konnte 37 (!) Mitglieder 
inkl. Vorstand bei der Sitzung 
begrüßen. Nachdem das Proto-
koll des letzten Jahres von den 
Mitgliedern genehmigt wurde, 
gedachten die Mitglieder den im 
Jahr 2015 verstorbenen Vereins-
kameraden.

Bei den anschließenden Ehrun-
gen waren es wieder die Kunst-
radfahrer, die für ihre her-ausra-
genden Leistungen im Jahr 2015 
eine Urkunde bekamen.

Die silberne Ehrennadel des 
Vereins sollten danach Michaela 
Kossok, Margrid Woitakowski, 
Olav Bösch, Stefan Karp und 
Helmut Marschall bekommen. 
Neben der Nadel gab es eine Ur-
kunde für langjährige Mitglied-
schaft und ein kleines Präsent. 
Lediglich Margrit war erschie-
nen, um sich gebührend vom 
Vorstand ehren zu lassen.

Für die goldene Ehrennadel wa-
ren Renate Sielken und Hans 
Gustav Bremer vorgesehen, aber 

sie konnten an der Veranstaltung 
leider auch nicht teilnehmen. Die 
Ehrung wird Jörg Herzer später 
dann persönlich nachholen.

Trotzdem war es etwas schade, 
dass so viele abgesagt hatten. 

Der Bestand der Mitglieder des 
TuS Dorum betrug am 31.12.2015 
ziemlich genau 854. Damit konn-
ten wir die Mitgliederzahl im Ge-
gensatz zum letzten Jahr etwas 
steigern. Grund dafür dürfte der 
gute Zuspruch beim Kindertur-
nen und beim Gesundheitssport 
sein.

In der Sitzung folgten nun die 
Jahresberichte, wobei Jörg Her-
zer als erstes aus dem Vorstand 
berichtete. Er zählte die vielen 
Zusammenkünfte des Vorstandes 
auf und ging auf die vielen Veran-
staltungen im Jahr 2015 ein. Hier 
insbesondere auf unsere 135 Jahr 
Feier. In diesem Zusammenhang 
bedankte er sich bei allen Betreu-
ern, Trainer, Helfern, Sponsoren 
und der Gemeinde, für die viele 
Unterstützung.  Ein großer Dank 
ging dabei auch an die Helfer und 
Sponsoren beim Bau der neuen 
Bodega. Ein Schmuckstück ist 

es geworden wie Jörg treffend 
formulierte.

Zusammen mit dem Sportwart 
Martin Schulz berichteten die 
anwesenden Abteilungsleiter und 
Betreuer aus den Sportabteilun-
gen. Unsere neue Gesundheits-
trainerin, Margrit Berger, stellte 
sich und ihr Sportangebot vor.  

Hier ein paar kleine Highlights 
aus den Abteilungen.

Beim Mutter und Kind Turnen 
tummeln sich mit Anja Schubert 
meistens um die 30 Personen 
in der Halle. Jedes Mal sind die 
Kleinen mit viel Spaß bei der 
Sache.

Beim Volleyball sind nach An-
gaben von Sebastian Belz ca. 20 
Aktive dabei. Die Freizeittruppe 
war bei einigen Events im letz-
ten Jahr erfolgreich und freut 
sich über jeden der mitmachen 
möchte.

Monika Becker lobte die Se-
nioren beim Gesundheitssport 
und war beeindruckt von deren 
Fitness.

Für den FC Land Wursten be-
richtet Frank Bohne von den 
Erfolgen der 1. Herren und dem 
Stickeralbum, dass mit Hilfe des 
Marco Mendes (Aktiv-Markt) 
auf die Beine gestellt wurde. Im 
FC Land Wursten sind zurzeit 
etwa 400 aktive Fußballer tätig.

Von den „Oldies“ berichtete 
Werner Schwensfeier. Sie treffen 
sich alle 14 Tage im Vereinsheim 
und legten im letzten Jahr eine 
Strecke von 320 km zurück. 

Von den übrigen Abteilungen 
gab Jörg Herzer einen kurzen 
Überblick bis es zum Bericht des 
Schatzmeisters kam.

Rainer Ehlers legte die Zahlen 
des vergangenen Jahres vor und 
konnte am Ende einen Über-

schuss von etwa 3000.- Euro 
verzeichnen.

Nach der Aussprache über die 
Berichte gab der Kassenprüfer 
Matthias Elwert sein Statement 
ab und entlastete den Schatz-
meister und den gesamten Vor-
stand einstimmig mit allen anwe-
senden Mitgliedern. 

Bei den Neuwahlen im Vor-
stand standen 2. Vorsitzende, 1. 
Schatzmeister, Frauenwartin, Ju-
gendwart und Sozialwart auf der 
Tagesordnung. Hier gab es eine 
Veränderung, denn Bettina Heins 
stellte sich nach langjähriger 
Vorstandsarbeit nicht wieder zur 
Wahl. Neue 2. Vorsitzende wurde 
deshalb einstimmig Nicole Breu-
er, die damit ihr Amt als Frauen-
wartin beendete. Hierfür fanden 
wir unter unseren Mitgliedern 
Monika Becker, die sich bereit 
erklärte, dieses Amt als Frau-
enwartin zu übernehmen. Wir 
sind stolz und froh darüber, denn 
ein neues Vorstandsmitglied zu 
gewinnen ist heutzutage nicht 
leicht. Dies sieht man an dem 
offenen Posten des Jugendwar-
tes. Ein wie wir finden wichtiges 
Vorstandsamt, dass wir über Jah-
re nicht besetzen konnten. Auch 
in dieser Sitzung gelang es uns 
nicht. Wiedergewählt wurden 
aber Rainer Ehlers als 1. Schatz-
meister und Axel Köthe als Sozi-
alwart. Glückwunsch an alle.

Als neuer und alter Kassenprüfer 
wurde Matthias Elwert für zwei 
Jahre gewählt.

Am Ende ging Jörg Herzer noch-
mal auf die folgenden Veranstal-
tungen im Jahr 2016 ein und be-
dankte sich bei allen Zuhörern.   

Eine harmonische Versammlung 
ging mit der Hoffnung zu Ende, 
dass im nächsten Jahr ein paar 
Mitglieder mehr den Weg zur 
Jahreshauptversammlung finden 
und die Arbeit des Vorstandes da-
mit ein klein wenig würdigen.♦

Jahreshauptversammlung TuS Dorum
Jörg Melzer, Pressewart des TuS Dorum

► Dorum ◄

20. Mai 2016   •   17:30 Uhr
MoorInformationsZentrum Wanna: 

Bierabend / 500 Jahre Deutsches Reinheitsgebot

30. Mai 2016   •   19:00 Uhr
Landgasthoft Seebeck  -  „Bauchredner Roy Reinker“

Termine der Frauen Union
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Der TSV Midlum kann im März 
auf sein 95 jähriges Bestehen 
zurückblicken. Ein guter Grund, 
nach der Begrüßung durch die 
1. Vorsitzende Ute Puschies mit 
den erschienenen Mitgliedern, 
den Ehrenvorsitzenden, den Ver-
tretern von FC Land Wursten und 
BSG sowie Ortsbürgermeister 
Schewe darauf anzustoßen und 
mit dem Blick auf die 100-Jahr-
Feier in fünf Jahren einen Blick 
auf das Ereignis vor 20 Jahren 
zu werfen. Ein Videofilm des 
Festumzugs zum 75. Geburts-
tag wurde während der Pause 
und am Ende der Versammlung 
gezeigt. 

Als Geburtstagsveranstaltungen 
sind zum einen eine TSV on tour 
mit Wattführung nach Neuwerk 

am 9. Juli und zum anderen das 
Oktoberfest beim Vereinswirt 
„Milmer Treff“ am 08.Oktober 
geplant. Als Dankeschön für die 
ehrenamtlichen Helfer ist ein 
Helferfest im August geplant.

In ihrem Jahresrückblick stell-
te Ute Puschies fest, dass das 
schlimmste Ereignis für einen 
Sportverein momentan eingetre-
ten ist. Keine Sportstätten, die 
Turnhalle geschlossen und der 
Sportplatz wegen der schlechten 
Witterung gesperrt. Die Turn-
halle ist wegen eines Heizungs-
schadens gesperrt, die Heizung 
ist schon repariert, da aber der 
Hallenboden durch das Hei-
zungswasser in Mitleidenschaft 
gezogen ist und trocknen muss, 
ist eine Aussage über die Hal-

lenfreigabe zur Zeit [Anm. d. 
Red.: zum Zeitpunkt des Redak-
tionsschlusses] nicht möglich. 
Für den Sportplatz kann jedoch 
leichte Entwarnung gegeben 
werden. Für Training und Punkt-
spiele der Heimmannschaften 
wird der Platz witterungsabhän-
gig geöffnet. Mit einem Präsent-
korb bedankte sich Ute Puschies 
für die vielen Arbeitsstunden am 
Vereinsbus bei Helmut Bopp. 
Dank ihm ist der Bus durch den 
TÜV und wieder einsatzbereit.

Mitglieder des Jahres wurden 
Karin Reinke und Hilko Stoll. 
Der 14 jährige Hilko Stoll wurde 
wegen seiner herausragenden 
sportlichen Leistungen geehrt. 
Aber nicht nur seine hervorra-
genden Leistungen, sein gesun-
der Ehrgeiz, seine Leistungsbe-
reitschaft, die Zielstrebigkeit, 
Konzentrationsfähigkeit, sein 
Fleiß und seine Ausdauer, son-
dern auch seine ruhige, nette und 
zurückhaltende Art machen ihn 
zum Vorbild für andere Sportler 
des Vereins. Er holte im letzten 
Jahr mit weitem Vorsprung den 
Bezirksmeistertitel im Mehr-
kampf, 7 Kreismeistertitel und 
einen Kreismeistertitel mit der 
Mannschaft. Zum zweiten Mal 
in Folge wurde er in die Kreis-
auswahl berufen und zur Talent-
förderung des Altkreises Stade 
eingeladen. In der Landesbesten-

liste Niedersachsens wird er im 
Mehrkampf auf dem 3. Platz 
geführt, in der Bezirksbestenliste 
ist er 13 mal aufgeführt, davon 
2 mal auf dem 1. Platz. In der 
Kreisbestenliste ist sein Name 
11-mal auf Platz 1 zu finden. 
Nebenbei hat er im letzten Jahr 
die Kreisrekorde im 75m Lauf 
und im 60m Hürdenlauf von 
1960 gebrochen. Also, mehr als 
55 Jahre war kein anderer Athlet 
aus unserem Kreis in diesem 
Alter auf diesen Distanzen so 
schnell wie er.

Karin Reinke ist seit 1975 Mit-
glied im TSV und seit dieser Zeit 
immer ehrenamtlich tätig. Ob, in 
früheren Jahren als Übungslei-
terin der Turngruppe und beim 
Kinderturnen oder als Schrift-
führerin. Im Festausschuss hat 
sie mitgearbeitet, wurde in den 
Ehrenausschuss gewählt, war in 
der Fahrrad- und Wandergruppe 
aktiv. Sie macht die Arbeit im 
Hintergrund beim Wanderpokal-
turnier und immer wieder macht 
sie den TSV Treff sauber. Im 75. 
Jubiläumsjahr wurde sie für be-
sondere Verdienste im TSV ge-
ehrt, durch den Kreissportbund 
erfolgte eine Ehrung in Silber 
mit Ehrennadel.

Im Anschluss richtete Harald 
Schewe seine Worte an den Ver-
ein. Er bedankt sich bei den 

Ernst Stehmann, 2. Vorsitzender des TSV Midlum   

Mitgliederversammlung des TSV Midlum

Hilko Stoll wird Mitglied des Jahres                         Fotos: Ernst Stehmann

► miDlum ◄

Detlef Melzer GmbH
DACHDECKER

MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a
27639 Dorum

Tel. 0 47 42 - 92 22 13

Steildach • Flachdach • Holzbau • Dachfenster
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung
Dachrinnen • Dämmung von Dach und Wand
Thermografie • Photovoltaik • Kerndämmung

Die Blutspendetermine des DRK Dorum finden im 

evangelisches Gemeindehaus, Dorum, 
Speckenstraße 3, 27639 Wurster Nordseeküste statt.

Für das Jahr 2016 sind noch folgende Termine vorgesehen:

20. Juni und 17. oktober 2016.
es ist jeweils ein montag.

Die Termine beginnen um 16.00 Uhr und enden 
um 20.00 Uhr. Teilnehmen kann jeder gesunde 
Mensch ab 18 Jahre. Die Altersobergrenze für 

Wiederholungsspender liegt bei 73 Jahre.

Blutspenden 2016 – Dorum
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Ehrenamtlichen und freut sich 
über das Engagement, insbeson-
dere für die Jugendlichen und 
Kinder. Er sieht den Sportverein 
mit einem hohen Stellenwert und 
wünscht dem TSV dass sich noch 
viele Helfer finden und wünscht 
dem TSV ein sportliches Jahr 
2016 mit viel Erfolg.

Karin Reinke hat sich weitge-
hend aus der Fahrrad- und Wan-
dergruppe zurückgezogen. Ihr 
wurde anlässlich der Neujahr-
wanderung für die lange Zeit mit 
einem kleinen Präsent gedankt. 
Sie hat die Fahrradgruppe vor 
zig Jahren ins Leben gerufen und 
in Malte Schüschke und Alfred 
Fiesenthaler tolle Verbündete 
gefunden, die einmal im Monat 

durch Land Wursten radeln, oder 
im Winter wandern.

Die Kassenprüfung durch Ralf 
Schölermann und Christian Jagst 
ergab keine Beanstandung. Die 
Mitgliederversammlung folgte 
dem Vorschlag den Vorstand zu 
entlasten.

Die anstehenden Wahlen verlie-
fen unspektakulär. Der neue Vor-
stand ist der alte Vorstand. Neuer 
Kassenprüfer für Christian Jagst 
der turnusmäßig ausscheidet, 
ist Tom Lüdders. Helmut Bopp 
bleibt Jugendfußballfachwart. 
Die Stelle Tischtennis-Jugend-
fachwartIn bleibt vakant. Helga 
Stehmann und Mary Krzyzo-
stanek wurden auf Vorschlag 

ckenschnitt, Beetpflege, Auffahrtreinigung, Gehweg- und Terrassenreini
gung, Dachrinnenreinigung, Laubentsorgung, Streu- und Winterdienst.

Gartenpflege

Garten- und Wohnanlagenpflege
bis hin zum Winterdienst für

private und gewerbliche Objekte.
Rasenschnitt, vertikutieren, säen, düngen, wässern, Gehölz- und Hecken-

schnitt, Beetpflege, Auffahrtreinigung, Gehweg- und Terrassenreini-

gung, Dachrinnenreinigung, Laubentsorgung, Streu- und Winterdienst. 

des Vorstands zusätzlich in den 
Festausschuss gewählt.

Die Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft mit Urkunde und 
Ehrennadel wurden vom Ehren-
vorsitzenden Franz Preckel vor-
genommen. Geehrt wurden:

für 15 Jahre Mitgliedschaft Mar-
vin Fahnert, Janina Faust, Gabri-
ela Harsleben, Andre Hebestreit, 
Simone Knorn, Olaf Knorn, Tom 
Lüdders, Jendrik Meyer, Eibe 
Penner, Hermann Rosenboom, 
Merle Tiedemann, Jochen tom 
Wörden, Heike tom Wörden, 
Ole tom Wörden und Cornelia 
Zerbian;

seit 25 Jahren Mitglied sind 
Björn-Eric Heinsohn, Nils Hil-
debrandt, Rita Hildebrandt, Bri-
gitte Itjen, Stefan Prey, Annika 
Schölermann, Birgit Schöler-
mann und Torben Wohlers;

die 40 jährige Mitgliedschaft 
erreichten Karin Reinke, Jenny 
Schwiebert, Olaf Specht und 
Birte Struhs;

und für 50 Jahre Mitglied-
schaft Rudi Cordts, Reinhard 
Mangels und Holger Schewe.

Die Berichte der einzelnen Aus-
schüsse und Abteilungen waren 
durchweg positiv. Die Angebote 
der Abteilungen werden durch-
weg gut angenommen und die 
durch den Festausschuss orga-
nisierten Veranstaltungen wie 
Sportwochenende, Lumpenball 
oder Laternelaufen sind beliebt.

Die Leichtathletikabteilung 
berichtet von der Einrichtung 
des Fördertrainings für begabte 
Sportler/innen. Dieses hat sich 
bezahlt gemacht. Neben den 
schon genannten Platzierungen 
von Hilko Stoll kommen noch 45 
Eintragungen in der Kreisbesten-
liste als Einzelpersonen und 
zweimal in der Mannschaftswer-
tung dazu. In der Bezirksbesten-
liste sind weitere fünf Midlumer 
Sportler und Mannschaften plat-
ziert und bei der Jahreswertung 
Cuxland Schülercup 2015 wurde 
von zwölf Mannschaften der 
fünfte Platz belegt. Die Trai-
ningsbeteiligung ist nach wie vor 
gut. Leider haben wir aber auch 
einige Athleten/innen an andere 
Sportarten verloren. Hier ist im 
Bereich der Jungen natürlich der 
Fußball zu nennen. Bei den Mäd-
chen besteht die Konkurrenz 
zum Pferdesport. ♦

 ELEKTRO 

DAVIN

Ihr Elektrotechnik-Profi 
aus Nordholz.

Wurster Straße 108, Nordholz 
Tel.: (04741) 91 30 10 
E-Mail: info@elektro-davin.de
www.elektro-davin.de

Karin Reinke bei der Ehrung zum Mitglied des Jahres
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TSV Midlum verleiht Sportabzeichen
Ernst Stehmann, 2. Vorsitzender des TSV Midlum   

Im vergangenen Jahr wurden 
insgesamt 127 mal erfolgreich 
die Disziplinen des Deutschen 
Sportabzeichens abgelegt, auf-
geteilt in 109 Jugendsportabzei-
chen und 18 Sportabzeichen für 
Erwachsene. 

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde konnte der Leichtathletik-
Fachwart des TSV, Hermann 
Rosenboom, diese stolze Zahl in 
seiner Laudatio verkünden und 
auch, dass dies ein Plus von 16% 
und einen neuen Rekord bedeu-
tet. Damit steht der TSV Midlum 
auf Platz 2 der Sportvereine im 
Bereich 500 bis 900 Mitglieder. 
Er bedankte sich bei den vielen 
Helfern - der Grundschule Mid-
lum, der Bade- und Schwimm-
gemeinschaft, den Übungsleiter/
innen und Vorstand des TSV 
- durch die dieses Ergebnis erst 
möglich wurde und natürlich 
bei den Sportlern die mit viel 
Ehrgeiz und Schweiß diese guten 
Leistungen im Laufen, Hoch- 
oder Weitsprung und den ganzen 
anderen Übungen erbracht und 
die Medaillen errungen haben. 
An die Erwachsenen appellierte 
er, sich doch die Leistungen der 
Kinder und Jugendlichen zum 
Vorbild zu nehmen und die Zahl 
der Erwachsenensportabzeichen 
weiter in die Höhe zu treiben.

30 Medaillen in Bronze, 39 in 
Silber und sage und schreibe 58 
Goldmedaillen wurden durch 
die 1. Vorsitzende, Ute Puschies, 
und Hermann Rosenboom ver-
geben. Außerdem gab es mit den 
Familien Stoll, Lüdders und von 
Holten noch drei Familien die 
das Familiensportabzeichen ab-
gelegt haben und sich über eine 
Urkunde und ein kleines Präsent 
freuen durften. 

Das Sportabzeichen in Gold 
erhielten: 

Angela Stoll, Annika Renner, 
Elisa Reiner, Emma Kiboko, 
Leonie Jäger, Marie Friedhoff, 
Sarah Berndt, Lara Sophie Wille, 
Sabrina Röder, Sarah Gerhardt, 
Chiara Aiko Niehaus, Dany Ma-
rie Michalla, Elea Brümmer, 
Finja Ehler, Joana Gäckle, Lia 
Glißmann, Nele Tants, Samantha 
Becker, Selina Strohsal, Sophie 
Mikowski, Theda Stoll, Char-
leen Lühr, Larena Lucas, Laura 
Allers, Sakira Kunde, Ute Pu-
schies, Sabine Söhl Ohsenbrüg-
ge, Margot Biebel, Anne Reyer, 
Telke Rosenboom und Brigitte 
Itjen.

Jael Maurice Toebs, Jonas 
Berndt, Joris Hinners, Jörn von 
Holten, Jano von Holten,Rene 

von Holten, Raiko Döring, Tom 
Lüdders, Phil Lüdders, Frank 
Lüdders, Dario Worm, Oke Al-
ler, Sworn Tants, Fabriece Alb-
recht, Kenny Majewski, Marlon, 
Sagemühl, Max Albrecht, Pascal 
Baumann, Hilko Stoll, Lasse 
Frithjof Brockmann-Holst, Mi-
chael Schmidt, Tim Ohsenbrüg-
ge, Reimer Ivens, Hermann Ro-
senboom und Jürgen Itjen.

Das Sportabzeichen in Silber 
erhielten: 

Aaliya Becker, Ashley Schmidt, 
Jessica Förster, Katinka Berndt, 
Sabine Tants, Jantje Allers, Mo-
nia Moritz, Elina Hülsemann, 
Jana Gerlach, Monja Rehmke, 
Tabea-Sophie Kroll, Marieke Al-
lers, Maureen Faust und Fenja-
Marie Kunde.

Alexander Kruse, Benedikt 
Reinelt, Jason Otremba, Lars 
Mahlstedt, Luca Mangels, Ma-
rec Weidner, Niklas Salzbrunn, 
Thom Voß, Tino Brümmer, 
Damien Freudenstein, Jere-
my Schmidt, Leonard Harms, 
Marc-Andre Mindermann, Mika 
Großmann, Adrian Vollmerding, 
Björn Neumann, Leenert Stoll, 
Leon Bronsert, Nils Romanow-
ski, Alexander Fischer, Calvin 
Lange und Leon Matter.

Das Sportabzeichen in Bronze 
erhielten: 

Ailina Weidner, Anna Rosa Ae-
sche, Lilly Siebs, Lilly-Marleen 
Schultze, Rebekka Jakomeit, 
Tanja-June Schnieder, Annbritt 
Backes, Annecke Bohlen, Sanija 
Maka, Talea Siebs, Thalia Sarai 
Böhm, Angelina-Alice Kiesling 
und Cassandra Horn.

Arne Tom Wörden, Dirk Hehm-
soth, Domink Grube, Jason Be-
cker, Jorge Tom Wörden, Leon 
Gerhardt, Ayk Tjorven Hen-
ken, Bennet Hustedt, Fabian Jan 
Michalla, Jonah Knaus, Julian 
Kugele, Julian Hadersbeck, Luca 
Brunner, Sebastian Hillmann, 
Yannik Sebastian Becker, Leon 
Hottendorf und Malte Knorn.

Die Termine für die Abnah-
me des DSA 2016 sind am 25. 
Mai, 10. August, 21. September 
von 18:00 bis 19:00 auf dem 
Schulsportplatz und am 12. Juni 
während des Sportwochenen-
des von 10:00 bis 12:00 Uhr 
am Fußballplatz mit Abnahme 
der Schwimmzeiten im Freibad 
Midlum. Natürlich sind auch 
Nichtmitglieder willkommen. 

Wer Lust zur Leichtathletik hat, 
die Trainingszeiten sind mitt-
wochs von 17:00 bis 18:00 Uhr 
für Kinder von 6 bis 11 Jahre 
und für Jugendliche von 12 bis 
18 Jahren von 19:00 bis 20:00 
Uhr. ♦

Foto: Ernst Stehmann

► miDlum ◄
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Die Außensaison steht in den 
Startlöchern, Grund genug die 
Sportstätten von den Resten von 
Herbst und Winter zu befreien 
und den TSV Treff fit für die 
Saison zu machen. Getreu dem 
Motto „Es gibt Viele die die 
Sportstätten nutzen, aber nur 
Wenige die auch bereit sind mit 
Hand anzulegen“ machte sich 
der Vorstand, dem Festausschuss 
und unterstützt von drei Helfern 
der Leichtathletik und einigen 
Fußballern an die Arbeit. Und 
das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. 

   
Die Fußballer machten klar 
Schiff im Ballraum, die Leicht-
athleten freuen sich über die 
Arbeiten an ihren Sportstätten, 
die Kanten an der Tartanbahn 
wurden gesäubert, sind in voller 
Breite wieder nutzbar und beim 
Fußballplatz die Weitsprunggru-
be, insbesondere die Anlaufbahn 
wurde hier flott gemacht – mit 
tatkräftiger Unterstützung ei-
niger Fußballer, die es sich nicht 
nehmen ließen, den Leichtath-

leten unter die Arme zu grei-
fen. Auch Kugelstoßen ist dank 
Hilko wieder möglich. Ein ganz 
großes Lob geht an dieser Stelle 
an Hilko und Lennard Stoll. Bei-
de waren kaum zu bremsen und 
mit Eifer bei der Sache.

Im TSV-Treff war der Festaus-
schuss zu dritt aktiv. Es wurde 
aus-, ein- und umgeräumt gespült 
und gereinigt. Helga hatte einen 
Apfel-Blechkuchen mitgebracht, 
für den Hunger zwischendurch. 
Die BSG hatte am gleichen Tag 
ihre Aufräumaktion, dort gab 
es einen Zitronen-Blechkuchen. 
Kurzerhand wurde Halbe-Halbe 
gemacht. Schöne Synergieef-
fekte. Die Gulaschsuppe am 
Mittag wurde gemeinsam mit der 
BSG eingenommen.Am Nach-
mittag das Meiste abgearbeitet. 
Insgesamt ein produktiver Tag. ♦

TSV Midlum räumt auf
Ernst Stehmann, 2. Vorsitzender des TSV Midlum   

Foto: Ernst Stehmann

► miDlum ◄

Foto: Markus Lucas

Foto: Ernst Stehmann
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Am Samstag, dem 30.04. wird 
ab 17 Uhr wieder der Maibaum 
vor dem Vereinsheim des TuS 
Dorum aufgestellt. Der TuS 

Maibaum des TuS Dorum

bietet seinen Gästen wieder eine 
schöne Feier mit den gewohnten 
kulinarischen Köstlichkeiten und 
freut sich auf viele Besucher.

► Dorum ◄► Wurster NorDseeküste ◄

In den letzten Jahren hat sich 
der zivile Teil des Flughafens 
Nordholz – kurz Sea-Airport 
– bereits sehr positiv entwi-
ckelt. Neben ersten Ansiedlun-
gen haben sich insbesondere die 
Auslastung und die Umsätze 
erfreulich entwickelt. So finden 
neben Projektfracht zunehmend 
auch Geschäftsflüge und die 
Offshore-Versorgung mit Hub-
schraubern statt. Die hochwerti-
ge Infrastruktur ermöglicht über 
die zivile Mitnutzung positive 
Beschäftigungseffekte und Wert-
schöpfung in der Region.

Durch die Umsiedlung der Ost-
friesische Flugdienst-GmbH 
sind seit Neuem mehrmals täg-
lich auch Flüge nach Helgoland 
möglich; dies ist nicht nur für 
den Flughafen eine erfreuliche 
Entwicklung, sondern auch für 
den so wichtigen Tourismus in 

der Region. Um den aktuellen 
Anforderungen gerecht zu wer-
den, wird in den kommenden 
Monaten eine neue Flugzeug-
halle gebaut werden um Unter-
stellkapazitäten zu schaffen und 
um einen luftfahrttechnischen 
Betrieb unterbringen zu können.

Mit dieser Entwicklung kommt 
auch die Entwicklung des an-
grenzenden Gewerbe- und In-
dustriegebietes Sea-Airpark zu-
nehmend in den Fokus; welches 
in den nächsten Jahren voraus-
sichtlich Heimstatt neuer Unter-
nehmen wird. Die Kombination 
dieser Standortfaktoren, nämlich 
Küstennähe, Autobahn, Ent-
wicklungsfläche, hochwertige 
fliegerische Infrastruktur und en-
gagierte Macher – das ist etwas, 
worauf die Bürger der Wurster 
Nordseeküste zu Recht stolz sein 
können! ♦

Sea-Airport startet durch
Thomas Lötsch, Geschäftsführer Flughafenbetriebsgesellschaft 
Cuxhaven/Nordholz mbH

Fotos: Thomas Lötsch, Sea-Airport, FBG


